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In IHM war Leben,

und das Leben war das Licht der Menschen.

Und das Licht scheint in der Finsternis …



Erklärung …

Der Zöllner aber stand weitab und wollte sogar die 

Augen nicht aufheben zum Himmel, sondern schlug

an seine Brust und sprach: Gott, sei mir, dem Sünder, 

gnädig! (Lukas 18,13)

Das Wort ist gewiss und aller Annahme wert, dass 

Christus Jesus in die Welt gekommen ist, Sünder zu 

retten, von welchen ich der erste bin. (1Tim 1,15)
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#storyline Anita und ‚wir‘ alle…?

▪ Anita und ‚wir‘ haben den Text auf der Vorderseite tatsächlich sehr persön-

lich erfahren: „wir sind Sünder“! – aber: Das Licht scheint in der Finsternis

▪ nicht: „Sündigende“ (ab und an), oder Menschen, die nicht alles perfekt 

gemacht haben (#nobodyisperfect), sondern „vollumfängliche Sünder“.

▪ Christen haben realisiert, dass was wir sind (Wesen) tragischer ist, als dass 

was wir tun (Taten) – es stimmt: die Finsternis hat es nicht erfasst …

▪ Christen glauben aber auch, dass es sowohl für unsere Sündigen (Taten), 

als auch für unser Sünder-Sein (Wesen) eine Lösung gibt: Jesus Christus ist 

aus der Ewigkeit in unsere Welt gekommen, um unsere Sünde zu bedeck-

en, wegzunehmen, abzuwaschen (vgl. 1Kor 6,11)

▪ Dies tat er, als er am Kreuz von Golgatha für unsere Schuld starb.

▪ Dadurch haben wir Vergebung erfahren (Lukas 18, „Gnade“), bzw. sind 

„gerettet“ worden (1Tim 1). Gott wurde unser Vater: wir sind jetzt „Kinder 

Gottes“, sozusagen „neu geboren“ ...
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Taufe bildet die ‚Wiedergeburt‘ ab

Jesus steht – im Bewusstsein, dass der Vater ihm alles in die Hände gegeben 

und dass er von Gott ausgegangen war und zu Gott hinging – 4 von dem 

Abendessen auf und legt die Oberkleider ab; und er nahm ein leinenes Tuch 

und umgürtete sich. 5 Dann gießt er Wasser in das Waschbecken und fing an, 

die Füße der Jünger zu waschen und mit dem leinenen Tuch abzutrocknen, 

mit dem er umgürtet war. (…)

Jesus antwortete ihm: Wenn ich dich nicht wasche, so hast du kein Teil mit mir. 9 

Simon Petrus spricht zu ihm: Herr, nicht meine Füße allein, sondern auch die 

Hände und das Haupt! 10 Jesus spricht zu ihm: Wer gebadet ist, hat nicht nötig, 

sich zu waschen, ausgenommen die Füße, sondern ist ganz rein; und ihr seid 

rein, aber nicht alle. 11 Denn er kannte den, der ihn überlieferte; darum sagte 

er: Ihr seid nicht alle rein.

▪ Merke: dieses „Ganzbad“ ist nicht die Taufe, sondern die ‚Wiedergeburt‘ 5



Taufe bildet die ‚Wiedergeburt‘ ab

Und das sind manche von euch gewesen; aber ihr seid abge-

waschen, aber ihr seid geheiligt, aber ihr seid gerechtfertigt 

worden durch den Namen des HERRN JESUS CHRISTUS und 

durch den GEIST unseres Gottes. (1Korinther 6,9-11)

Als aber die Güte und die Menschenliebe unseres RETTER-

GOTTES erschien, 5 rettete er uns, nicht aus Werken, die, in 

Gerechtigkeit ⟨vollbracht⟩, wir getan hätten, sondern nach 

seiner Barmherzigkeit durch die Waschung der Wiederge-

burt und Erneuerung des Heiligen GEISTES. (Titus 3,4-5)
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ANITA M., 29.09.2024

CHRISTLICHE TAUFE



3 STELLEN ZUR TAUFE
„Wir schaffen das …“



Römer 6,1-4
Was sollen wir nun sagen? Sollten wir in der Sünde verharren, damit die 

Gnade zunimmt? 2 Auf keinen Fall! 

Taufe ist das Ende

des alten Lebens

Wir, die wir der Sünde gestorben sind, wie 

werden wir noch in ihr leben? 3 Oder wisst ihr 

nicht, dass wir, so viele auf Christus Jesus 

getauft wurden, auf seinen Tod getauft

worden sind? 4 So sind wir nun mit ihm 

begraben worden durch die Taufe in den Tod, 

damit, wie Christus aus den Toten auferweckt 

worden ist durch die Herrlichkeit des Vaters, 

so auch wir in Neuheit des Lebens wandeln.

Römer 6,1-4
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Römer 6,1-4
Was sollen wir nun sagen? Sollten wir in der Sünde verharren, damit die 

Gnade zunimmt? 2 Auf keinen Fall! 

Taufe ist das Ende

des alten Lebens

• durch den Glauben kommt 

unsere alte Stellung als Sünd-

er zu Ende (Gal 2,19f): „ich 

bin mit Christus gestorben“

• in der Taufe wird der „Tote“ 

ordnungsgemäß „beseitigt“: 

mit ihm begraben“ (4)

Wir, die wir der Sünde gestorben sind, wie 

werden wir noch in ihr leben? 3 Oder wisst ihr 

nicht, dass wir, so viele auf Christus Jesus 

getauft wurden, auf seinen Tod getauft

worden sind? 4 So sind wir nun mit ihm 

begraben worden durch die Taufe in den Tod, 

damit, wie Christus aus den Toten auferweckt 

worden ist durch die Herrlichkeit des Vaters, 

so auch wir in Neuheit des Lebens wandeln.

Römer 6,1-4
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… denn ihr alle seid Söhne Gottes durch den Glauben an Christus 

Jesus. 27 Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft worden seid, ihr habt 

Christus angezogen.

Galater 3,26-29

Da ist nicht Jude noch Grieche, da ist nicht 

Sklave noch Freier, da ist nicht Mann und Frau; 

denn ihr alle seid einer in Christus Jesus. 29 

Wenn ihr aber des Christus seid, so seid ihr 

damit Abrahams Nachkommenschaft und nach 

der Verheißung Erben.

Galater 3,26-29

Taufe ist Ausdruck einer 

neuen Identität
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Da ist nicht Jude noch Grieche, da ist nicht 

Sklave noch Freier, da ist nicht Mann und Frau; 

denn ihr alle seid einer in Christus Jesus. 29 

Wenn ihr aber des Christus seid, so seid ihr 

damit Abrahams Nachkommenschaft und nach 

der Verheißung Erben.

Galater 3,26-29

• ihr habt durch den Glauben

eine neue Identität vor Gott 

bekommen: ihr seid „Söhne 

Gottes“ geworden (26)

• Diese Identität wird erst in 

der Taufe sichtbar: ihr habt 

„Christus angezogen“ (27)
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Taufe ist Ausdruck einer 

neuen Identität



Matth 28,19-21
Die elf Jünger aber gingen nach Galiläa, an den Berg, wohin Jesus sie 

bestellt hatte. 17 Und als sie ihn sahen, warfen sie sich ⟨vor ihm⟩ nieder; 

einige aber zweifelten. 18 Und Jesus trat zu ⟨ihnen⟩ und redete mit ihnen 

und sprach: 

Taufe ist der Startpunkt

in der Nachfolge

Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf 

Erden. 19 Geht nun hin (1) und macht alle Nationen 

zu Jüngern, und tauft sie (2) auf den Namen des 

Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

20 und lehrt sie (3) alles zu bewahren, was ich euch 

geboten habe! Und siehe, ich bin bei euch alle 

Tage bis zur Vollendung des Zeitalters.

Matthäus 28,16-20
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• Aktualität der Botschaft

alle Tage, bis … (28,20b)
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ZUSAMMENFASSUNG

CHRISTLICHE TAUFE



DIE TAUFE …
macht dich nicht zum Kind Gottes

▪ Du wurdest schon vorher errettet; bist 

Kind, Sohn / Tochter Gottes geworden

▪ Du hast bereits „ewiges Leben“ (Joh 

3,16); durch den Glauben (allein) …

symbolisiert, realisiert Folgendes

▪ Du beendest Dein altes Leben (Röm 6): 

#begraben

▪ Du bezeugst Deine neue Identität 

(Galater 3): #christusangezogen

▪ Du startest vor aller Welt in der Nach-

folge Christi (Matthäus 28): #jünger
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Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen 

einzigen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, 

nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat.17 

Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt ges-

andt, dass er die Welt richtet, sondern dass die Welt 

durch ihn gerettet wird. (Johannes 3,16f)
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